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21. Jabrgang
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S aubjfummen-3eifung

Oraan der [dyweiz. Tanbfummen und des ,, Scyweis. Fiirfovgevereins fiir Taubfumme*
Cricheint am 1. und 15. jeden Monats
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Softe Hirnlimamn, +

Unter den Lefern der Taubjtummen-Zeitung
werben auBerhalb Biivicdh nicht mehr viele fein,
die Sofie Hornlimann gefannt haben. Sie ver-
dient aber, baB ihr hier ein paar Worte ge-
idmet rverden.

S. . war von Jugend auf gehvrlng. Sie
war eine Sdiilerin der Unfjtalt St. Gallen.
Bon einer ‘Tante wurde fie jur Niberin heran-
gebildet. Mit ihr und allein fHat fie in vielen
Kundenhdujern hauptjadlih) in Jiirid) gear-
beitet. Cinen groBen Teil ihrer Arbeitzjahre
hat {ie ald Nayerin in der Taubjtuinmenanitalt
Biirid) zugebracdht. Jhr Fleip, ihre Treue und
Bejheidenheit madyten fie bei ihren Arbeit-
gebern Dbeliebt. Bor vier Jahren durd) den Tod
threr Tante alleinftehend geworden und Ab-
nahme ihrer Rrifte verjpiivend, lieg fie {ich in3
Ayl Hirzelheim in Regensdberg aufnehmen. Dort
bat fie {ih) al3 Dber friedfertigite von allen
Pfleglingen erwiefen, jobaf fie aud) dort redt
permifft wird. Sie fiel einer ganz rajd) ver-
laufenden Unterleibderfrantung jum Opfer. Jm
Tode ift fie mit ihrer Tante wieder vereinigt
worden, indem ihre Ujche im Grabe dexrjelben
auf dem Friedhof Fluntern beigefept wurde.
Cin Angehoriger des Geidjledjtes der Hienli-
mann hat ihr zu Chren eine Grabplatte ge-
ftiftet. &. 9. erreichte ein Alter bon 54 Jabhren.
An ihrem Grabe wurde gejagt, ihr gelten bdie
eligpreifungen Jefu: Selig find bdie reinen
Herzend find; benn fie werden Gott |Hhauen
— und: Selig find die Friedfertigen; denn fie
werden Gotted KRinder heifen. -~ idht twabr,
ed it {chon, wenn einem Wenjden joldhes nady-
gerithmt rerden darf? Jhr Andenten bleibe im
Gegen! . Weber, Piarrer.

Wiindenbudfee. Der leste Tag ded Nonatd

September war ein ved)t widjtiger Abjchieds-
tag in der Taubjtummenanitalt Mitnchenbuch)-
fee. €3 it ein Abjchied bom Shreinermeijter
Hangd Burfhard, der feit 12. September
1890 in bder Sdjreinermwertjtatt der Unftalt
angejtellt war. Aljo 36 Jahre lang hat er deld
Nadymittagd mit einigen Fodglingen dajelbit das
Handrert geiibt, ihnen die Werfzeuge zu fithren
gezeigt und mandjen niiglichen Gegenjtand und
mandje Flicderet mit ihnen audgefithrt. Aud
auBerhalb der Werkjtatt, wenn e3 auszubelfen
gab auf dem Feld oder im Hausd, war Burt-
hard al3 praftijdger Mann an feinem Plag.
Jun wird er penjioniert und tritt in dben wohl-
berdienten Rubejtand. Wiv witnjden ihm nod)
recht freundliche Tage und Jahre!
Mit bem Riicftritt ded Schreinermeifterd Burt-
bard wird aud) bie bejtehende Cinrichtung der
Sdyreinermwerfitatt in der Anfjtalt aufgehoben.
©tatt deffen wird die neuzeitlide Hobelarbeit,
erteilt durch einen titchtigen Hanbdfertigteits-
lehrer, eingefithrt. Man Bofft bon diefer Ynbe-
rung eine befjeve Fdrderung der Zoglinge zu
erreichen.

Nod) ein anberer E)‘{ucftrttt fand ftatt auf
Anfang Oftober. Die langjdhrige KOhin Roja
Sdpnholzer, die 16 Jahre lang am Herde
f{tand von morgend frith bi3 abendd und den
Knaben bdie Speifen bereitete, hat bon uns
Abjdhied genommen. Sie ift im Wlter von
68 Jabren nun and) penfioniert worben. Aufper
den Sommerferien fHat fie felten einen freten
Tag genofjen, unverdrofjen hielt fie jtand. Wi
witnjgen in ihr Stiibcdjen vedht biel Freube
und Sonne.

Frau Lauerner.



	Sofie Hörnlimann

